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Nr. 129.
Abonnementspreis

vierteljährlich mit „Jlluſtrirtem Sonntagsblatt“ bei den Austrägern
1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk.,

beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk.
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pf. berechnet.

Redaction und Expedition Altenburger Schulplatz 5.
Verantwortlicher Redacteur: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Sprechſtunde: 1-—-2 Uhr Mittags.

Das „Merſeburger Kreisblatt

erſcheint täglich

Nachmittags 4 Uhr mit

Ausnahme der

Sonn und Feiertage.

Konnahbentdl, den 4. Juni 1892. G5. Fahrgang.
Jnſertions- Gebühr

für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pf., für Private

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.
Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung.
Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pf.,

Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet.

Beilagen nach Uebereinkunft.
Sämmtliche AnnoncenBureaus nehmen Jnſerate entgegen.ehurger Kreisblatt

Tageblakt für Hkadk und Land.

Anzeigen- Annahme
für die Tagesnummer

7 bis 9 Uhr Vormittags, größere

Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten.

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-verwaltung.)
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Bezirks Ausſchuſſes hier vom 15. September 1891
(Nr. 224 des Kreisblattes de 1891) bringe ich hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grundſtücks
veſitzer, daß die aus Anlaß der Vorarbeiten für den Elſter-Saale-Canal zwiſchen
Leipzig und Ereypau geſetzten Vermeſſungspfähle, ſoweit, ſie der Bewirthſchaftung
der Felder hinderlich waren, kürzlich beſeitigt worden ſind.

Dagegen erſcheint es nothwendig, die an Straßen, und Wegerändern, an Gräben und auf
Feldrainen ſtehen gelaſſenen Pfähle, welche für die Bewirthſchaftung der Aecker in keiner Weiſe
hinderlich ſind, bis auf Weiteres zur eventuellen Wiederaufſuchung der Kanallinie zu erhalten, und
ſind dieſe Pfähle daher auch ferner zu ſchonen.

Hierbei weiſe ich ausdrücklich darauf hin, daß die Beſchädigung oder Wegnahme der Pfähle
auf Grund des S 303 des ReichsStraf Geſetz-Buches mit Geldſtrafe bis zu 900 Mk. bezw, mit

Gefängniß beſtraft wird. JDer Königliche Landrath. Weidli ch.Merſeburg, den 31. Mai 1892. lich.
Konkursverfahren.

Ja das Vermögen des Hutmachermeiſters Bernhard Brechtel in Merſeburg
wird heute

am 1. Juni 1892, Nachmittags 5/, Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der AuctionsCommiſſar Carl Rindfleiſch zu Merſeburg wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum I. Juli 1892 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung

eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in S 120 der Konkursordnung bezeich
neten Gegenſtände auf

Mittwoch, den 29. Juni 1892, Vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch, den 13. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gerichte, Poſtſtraße Zimmer Nr. 37, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Kon
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder
zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25. Juni 1892 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Merſeburg geſchloſſen Band VIII,

Blatt 407 auf den Ramen des Kaufmanns Johann Chriſtian Berhold in Merſeburg
eingetragene, in Merſeburg, Oberbreiteſtraße Nr. 4 belegene Grundſtück Wohnhaus mit
Seitenflügel und Hofraum, Stallgebäude, ſowie ein Ackerplan)

am 9. Juli 1892, Vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Poſtſtraße Nr. Zimmer Nr. 37,
verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 0,77 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 0,0440 Hektar zur
Grundſteuer, mit 376 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das
Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreiberei, Zimmer Nr. A8, eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 11. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle, verkündet werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1892.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Communal-Anpflanzungen und zwar:
a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine bis zur Lauchſtädter Chauſſee

und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore;
b, auf der Kriegſtädter Straße von der Lauchſtädter Chauſſee bis zur MerſeburgKnapendorf'er

Flurgrenze und auf dem Communicationswege von der Lauchſtädter Chauſſee nach der Kriegſtädter
Straße

c. auf der MerſeburgClobicauer Straße bis zur Grenze der Merſeburger Flur;
d. auf der Merſeburg-GeuſaZſcherbenerſtraße bis zur Merſeburger Flurgrenze;

e. auf der Weißenfelſer Chauſſee;
S l. auf der MerſeburgKötzſchner Straße und dem Nulandtsplatzeoll

Donnerſtag, den 9. Juni er., Vormittags 10 Uhr
in unſerm Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich einzuſinden, Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht, können aber vorher in den gewöhnlichen
Dienſtſtunden im Communalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 31. Mai 1892.
en Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

Stadtverordneten- Sitzung.
Mittwoch, den 8. Juni 1892, Abends o Uhr.

Tages-Ordnung.
J. Reinigung und Heizung der Räume für den Handfertigkeitsunterricht.
2. Verpachtung und anderweite Nutzung von Planſtücken.

Kaſſenabſchluß vom 1. April 1892.

ehe

Merſeburg den 2. Juni 1892.

Ankauf eines Grundſtücks zum Altenburger Schulhausbau.
Durchbruch einer Thür am Einquartirungshauſe.
Ueberlaſſung eines Grundſtücks zum Neubau der Krippe.
Hergabe von Schüttungematerial zu einem Promenadenwege.

Entlaſtung der Rechnung der Handwerkerfortbildungsſchule für 1890/91.
Entlaſtung der Rechnung der Pfandleihanſtalt für 1890/91.
Entlaſtung der Rechnung des Hospitals St. Sixti für 1890/91.
Entlaſtung der Rechnung der Sparkaſſe für 1889.

Der Vorſteher der Stadtverordneten Witte
Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Gottlob Hentzſch in Kleingoddula iſt die Maul-

und Klauenſeuche ausgebrochen.
Dürrenberg, den 2. Juni 1892.

Merſeburg, den 3. Juni 1892.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich. Berlin, den 3. Juni.

Vom Kaiſerhofe. Unſer Kaiſer hat am
Donnerſtag Vormittag den Kriegsminiſter
von Kaltenborn, den Kultusminiſter Dr. Boſſe
und den Präſidenten des evangeliſchen Ober
kirchenraths, Dr. von Barkhauſen, empfangen,
ferner Nachmittags den Biſchof von Paderborn,
Dr. Simar, Die Königinnen der Nieder-
lande ſind Donnerſtag Vormittag von Pots-
dam nach Honnef abgereiſt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin gaben den hohen Gäſten das Geleit zum
Bahnhofe, der Kaiſer fuhr im offenen vier
ſpännigen Wagen mit der Königin Wilhelmine
und die Kaiſerin mit der KöniginRe-
gentin Emma gleichfalls im offenen Vier
ſpänner. Beim Abſchiede küßte der Kaiſer
der KöniginRegentin die Hände und der Königin
Stirn und Wange. Auch der Kronprinz und
die beiden nächſtälteſten Prinzen waren nach dem
Bahnhofe zu Fuß gekommen, um ſich zu verab-
ſchieden. Nachdem der Zug mit den hohen
Gäſten ſich in Bewegung geſetzt hatte, verließen
der Kaiſer und die Kaiſerin den Bahnhof und
begaben ſich in offenem Zweiſpänner nach dem
Neuen Palais zurück. Nachmittags wurde ein
Ausflug zur Pfaueninſel unternommen,

Bei der Galatafel, die zu Ehren
der Königinnen der Niederlande am
Mittwoch im Neuen Palais bei Potsdam ſtatt
fand, brachte der Kaiſer folgenden Trink-
ſpruch aus:

„Von ganzem Herzen und tief gerührt ſpreche ich
Euerer Majeſtät und Euerer Majeſtät Tochter den Dank
der Kaiſerin und den meinigen aus, daß Euere Majeſtäten
geruht haben, hierher zu kommen, die Strapazen einer
Reiſe nicht ſcheuend. Es liegt uns Beiden noch tief im
Sinne, die herzliche und freundliche Aufnahme, welche uns
Seitens Euerer Majeſtäten, ſowie Seitens des geſammten
niederländiſchen Volkes, dieſes treuen, braven, arbeitſamen
Volkes, welches ſo innig und feſt an ſeinem Königshauſe
hängt, im vergangenen Jahre zu Theil wurde. Eueren
Majeſtäten werden hier überall Erinnerungen an Ver
bindungen aus vergangenen Zeiten entgegen getreten
ſein. Der eine Name, der unſer Geſchlecht mit
dem Euerer Majeſtät und der unſer Land mit den Nieder
landen verbindet, heißt „Oranien“. Orangefarben iſt
unſer Orden, oraniſches Blut fließt in unſeren Adern.
Mit hoher Achtung und mit tiefer Ergebenheit wird der
Name Oranien in meinem Hauſe genannt und von dem
gewaltigen Geſchlecht haben meine Vorfahren gelernt; wir
ſtehen noch heute ſtaunend vor dem, was dieſe hohen
Herren einſt geleiſtet und geſchaffen haben. Jch ſchließe
mit dem Wunſche: möge der Herr im Himmel ſeine
ſegnende Hand über Euere Majeſtät, über Jhr Land und
über dieſen hohen Sprößling oraniſchen Blutes halten, an
dem das ganze niederländiſche Volk hängt! Jch trinke auf
das Wohl Euerer Majeſtät und Jhrer Majeſtät der
Königin Wilhelmine.“

Die Königin-Regentin Emma erwiderte
darauf Folgendes

„Für Euerer Majeſtät freundliche und herzliche Worte
ſpreche ich meinen aufrichtigen Dank aus. Dec freund
ſchaftliche Empfang, der mir und meiner Tochter hier zu
Theil wurde, erfüllt mich mit großer Freude, warmer
Anerkennung und herzlicher Dankbarkeit. Nehmen Euere
Majeſtäten unſere aller herzlichſten Wünſche für Jhr Wohl
ergehen entgegen! Jch trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin.“

Fürſtliche Verlobungen, Aus Pots-
dau wird gemeldet, daß ſich die Töchter der dort
anweſenden Herzogin von Eoinburg mit dem
rumaniſchen Kronprinzen Ferdinand, und dem
Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein,
dem Bruder der deutſchen Kaiſerin, verlobt
haben.

Die Forckenbeck- Angelegenheit zieht
in ihrem weiteren Verlauf immer neue Kreiſe.
Der ebenfalls katholiſche Vorſteher der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung Dr. Stryck iſt

c „Z„;„ —„”JF-
Der Amtsvorſteher.

in Folge des Verhaltens der katholiſchen Kirche
bei der Beerdigung des verſtorbenen Oberbürger
meiſters aus der katholiſchen Kirche aus
geſchieden,

Der preußiſche Kultusminiſter beabſichtigt

demnächſt Jnformationsreiſen nach den
Provinzen Poſen und Pommern anzutreten,
Zuerſt ſoll Stettin beſucht werden. Der Beginn
der Reiſe erfolgt gleich nach dem Pfingſtfeſte.

Graf Hohenthal, Mitglied des
preußiſchen Herrenhauſes, iſt aus der konſer-
vativen Fraktion deſſelben ausgetreten,
weil er auf eine kürzliche Rede von den eigenen
Parteigenoſſen ſehr ſcharfe Antworten erhalten
atte,g Der Bundesrath wird ſich demnächſt

mit der Beſetzung der Stelle des Präſidenten
des kaiſerlichen Patentamtes in Berlin
zu beſchäftigen haben. Jnzwiſchen ſind über dieſe
Angelegenheit auch nach anderen Richtungen hin
Berathungen eingeleitet worden, Es ſcheint nach
wie vor, daß die Wahl auf den Geh. Oberfinanz-
rath und Reichsbankdirektor von Könen fallen
werde.

Der Bundesrath des Deutſchen Reiches
hielt am Donnerſtag in Berlin eine Sitzung ab.
Auf der Tagesordnung ſtanden nur Verwaltungs-
achen.e Die Weltausſtellung in Berlin.

Wie es heißt, hofft man noch im Laufe des
Sommers Klarheit über die Höhe des aufzubringen-
den Garantiefonds für die Ausſtellung zu ge-
winnen, Der Garantiefonds iſt vom Reichskanzler
bekanntlich als ſelbſtverſtändliche Vorbedingung
für eine genaue Prüfung der Frage hingeſtellt.

Die Erörterung der Löwe'ſchen Gewehre
und der Ahlwardt'ſchen Broſchüre darüber
dauert in öffentlichen Verſammlungen fort. Es
wäre gut, wenn eine recht baldige gerichtliche
Verhandlung volle und gründliche Klarheit nach
allen Seiten hin brächte.

Das franzöſiſche Revanchefeſt an
der deutſchen Grenze. Der Beſuch der Feſt
lichkeiten von Nancy aus dem Jnnern von Elſaß
Lothringen wird ein ſehr ſchwacher ſein. Aus
den Grenzorten wird allerdings viel Volk hinüber-
ſtrömen, nicht, um ſich an Kundgebungen zu be
theiligen, ſondern angelockt durch Alles, was dort
dem Auze und dem Ohre geboten werden ſoll.

Ein Parteitag der Konſervativen
des Königreiches Sachſen, welcher über
die Judenfrage verhandeln ſoll, findet be-
kanntlich am 13. Juni in Dresden ſtatt. Den
bezüglichen Beſchlüſſen wird mit großer Spannung
entgegengeſehen.

Die Bochumer Schienenaffaire neigt
ſich nun endlich ihrem Ende zu: Gegen Geh.
Kommerzienrath Baare und die Jngenieure
Doring und Gramme iſt Anklage erhoben
wegen Urkundenfälſchung und Betrugs. Die
Veryandiung (auch gegen die anderen 17 An-
geklagten) findet am 12. Juli ſtatt.

Der Ausſchuß, welcher die Reform des
höheren preußiſchen Unterrichtsweſens
vorberathen ſoll, und an deſſen Spitze Geh,
Rath Dr. Hintzpeter ſteht, iſt vom Kaiſer in
längerer Ausienz empfangen worden. Die Ar-
beiten ſcheinen zum Abſchluß gediehen zu ſein.

Die zuſtändigen Bundesrathsausſchüſſe
haben ſich mit der Feſtſetzung der Verwaltungs
poſten- Vergütung für die Zuckerſteuer
beſchäftigt. Man giebt ſich der Hoffnung hin,
daß es zu einem allen betheiligten Staaten gleich
vortheilhaften Abkommen gebracht werden wird.
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Die deutſche Börſenkom miſſion
zur Frage der Börſenverhältniſſe, welche ihre
Berathungen bis zum 13. Junt ausgeſetzt hat,
gedenkt dieſelben von da ab bis zum 5. Juli
fortzuſetzen. Danach tritt eine größere Pauſe
ein und nach derſelben ſollen die Arbeiten wieder
aufgenommen und zu Ende geführt werden, was
man bis Weihnachten zu erzielen hofft. Bis jetzt
ſind nur Sachverſtändige der Fondsbörſe ver
nommen. Es iſt auch wahrſcheinlich, daß die
jenigen der Produktenbörſe erſt nach den großen
Ferien gehört werden. Die Unterſuchungen des
Börſenausſchuſſes werden inſofern noch eine
Ausdehnung erfahren, als die Vertreter mehrerer
Berliner und auswärtiger Zeitungen an der
Börſe über den geſammten Fragebogen bezw.
einen Theil der Fragen abgehört werden ſollen.

Zwiſchen der Berliner und der öſter-
reichiſch- ungariſchen Regierung ſchweben
Unterhandlungen über vereinfachtes Verfahren in
Fragen, welche die gemeinſamen Zoll und
Handelsintereſſen berühren. Dieſelben
werden nach verſchiedenen Richtungen hin aus
gedehnt und erhebliche Erleichterungen herbei-
führen.

Die neue Vermögensſteuer in
Preußen. Verſchiedene Voranſchläge, welche
bezüglich der geplanten Vermögensſteuer vom
Grundbeſitz und Kapital bei Erhebung von
vom Tauſend mit 100 Millionen Mark gemacht
werden, ſind, wie in Kreiſen, welche dem Finanz
miniſter Miquel näher ſtehen, verlautet, durchaus
nicht als „baare Münze“ zu nehmen. Ueber
den ganzen Plan ſei das letzte Wort noch lange
nicht geſprochen. Ueberdies täuſchten Voranſchläge,
wie dies die Berechnungen des Finanzminiſteriums
bezüglich des Betrages aus der Reform der
Einkommenſteuer genugſam ergeben hätten. Nähere
Feſtſetzungen über das Ganze ſeien vor dem
Herbſt nicht zu erwarten,

Afrika. Emin Paſcha befindet ſich augen
blicklich in Bukoba am Viktoria-See, Sein
Augenleiden macht ihm fortgeſetzt ſehr viel zu
ſchaffen. Arabiſche Sklavenhändler ſollen dos
ganze Gebiet zwiſchen TaboraUdſchidſchi ver
wüſtet haben, um die von Deutſchland daſelbſt
geplante Errichtung eines neuen deutſchen Poſtens

zu verhindern. Die Araber ſollen erbittert
ſein, weil von deutſcher Seite die belgiſchen Anti-
ſklavereiExpeditionen erfolgreich unterſtützt ſind.
Udſchidſchi liegt am Tanganyikaſee und die Be
kämpfung des dort noch mächtig wuchernden
Sklavenhandels iſt der ausgeſprochene Zweck der
Wißmannſchen Dampfer- Expedition.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 2. Juni. Die „Tägl, Rundſchau“

erfährt von gutunterrichteter Seite: Die ſeit
längerer Zeit ins Werk geſetzten Bemühungen,
die perſönlichen Beziehungen Fürſt
Bismarcks zum Kaiſer angenehmer zu ge
ſtalten, ſcheinen nicht ohne Erfolg bleiben
zu ſollen. Es verlautet nämlich, daß bei
paſſender Gelegenheit binnen Kurzem der
Fürſt Veranlaſſung nehmen werde, den Kaiſer
perſönlich zu begrüßen, Die „Tägl.
Rundſchau“ fährt fort: „Hierbei wird wir
geben nur die Worte unſeres Gewährsmannes
wieder ohne Zweifel die Möglichkeit geboten
ſein, dem Kaiſer die Ueberzeugung zu verſchaffen,
daß gewiſſe in. in und ausländiſchen Blättern
gegen den Kaiſer und deſſen Regierung erhobene
Angriffe zu Unrecht auf Friedrichsruh
zurückgeführt worden ſind.“

Berlin, 2. Juni. Nach offiziöſen Mel-
dungen wird der Reichskanzler von Caprivi
den Kaiſer Wilhelm nicht zum Zaren nach
Kiel begleiten, da dem Beſuch lediglich der
ratter eines Höflichkeitsaktes gewahrt bleiben

o

Hannover, 2. Juni. Jn der Lagerbier-
brauerei in Hannover haben ſämmtliche Arbeiter,

120 Mann, die Arbeit niedergelegt. Als
Grund wird die neu eingeführte Fabrikordnung
angegeben.

Wien, 2. Juni. Hier geht das Gerücht,
Erzherzog Albrecht, der Generalinſpektor
der öſterreichiſchen Armee, ſei gefährlich er-
krankt. Die Mitglieder der deutſchen Kom
miſſion der Theaterausſtellung kündigen für den
nächſten Monat den Beſuch der Kaiſerin
Friedrich an.

Wien, 2. Juni. Die ungariſche Regierung
hat im Budapeſter Abgeordnetenhauſe eine kleine
parlamentariſche Niederlage erlitten. Da die
Regierungsmehrheit aber ſonſt eine ſehr feſte iſt,
wird die Sache keinerlei nennenswerthe Folgen
weiter haben. Der Großherzog von
Sachſen- Weimar hat Wien wieder ver-
laſſen. Graf Herbert Bismarck iſt mit
ſeiner Braut und ſeinen Schwiegereltern aus
Friedrichsruhe wieder in Wien angekommen.

Paris, 2. Juni. Präſident Carnot hat
den Beſuch des auf der Durchreiſe in Paris ein-
getroffenen Königs Oskar von Schweden
empfangen und erwidert. Der König ſpeiſt auch
im ElyſeePalaſte. Die republikaniſchen
Journale ſind glücklich. Der Miniſterpräſident
Loubet, welcher Pfingſten den Präſidenten Carnot
nach Nanch begleitet, hat im Privatgeſpräch er
klärt, er bürge ausdrücklich für einen durchaus
ruhigen Verlauf jener Tage.

London, 2. Juni. Die Parlaments
auflöſung wird in etwa zwei Wochen er-
wartet. Die Wohlbewegung iſt ſchon flott im

Zuge. Der Streik der Bergarbeiter in
Durham hat durch einen Vergleich ſein Ende
erreicht.

Petersburg, 2. Juni. Jn zahlreichen
Gemeinden des vorjährigen Nothſtandsgebietes
iſt der Typhus in ſehr ſtarker Form auf-
getreten: Die Noth iſt ſehr groß in den be
troffenen Familien, viele Kranke ſterben, ohne
irgend welchen ärztlichen Beiſtand gehabt zu
haben. Jn der Gegend von Lodz haben
neue Unruhen ſtattgefunden, die indeſſen
von Gendarmerie bald unterdrückt wurden.

Rom, 2. Juni. Jn Turin iſt ein
Denkmal zur Erinnerung an den Krimkrieg, an
welchem Anfangs auch die ſavoyiſchen Truppen
theilnahmen, enthüllt. König Humbert, der
perſörlich anweſend war, wurde mit großer Be-
geiſterung begrüßt. Die Deputirten-
kam mer erledigte die Weinzollklauſel.

Provinz und Umgegend.
Nebra. Am Abend des 27. Mai ertrank

in dem benachbarten Großwangen der 17 jährige
Sohn des Schiffers Brinkmann von dort beim
Baden in der Unſtrut, Jn der Nacht vom
28. zum 29. Mai hatten Diebe dem Geſchäſt
des Kürſchners Mäß hier einen Beſuch abgeſtattet.
Nach dem Eindrücken einer Fenſterſcheibe ent
nahmen die dreiſten Gäſte eine Anzahl Hüte und
Mützen im Werthe von ca. 60 Mark. Das
geſtohlene Gut wurde zum großen Theile wieder
gefunden, aber die Einbrecher ſind noch nicht
ermittelt.

f Roßleben, 30. Mai. Heute Mittag fand
hier die Beerdigung des am Sonnabend beim
Baden verunglückten Buchhalters P. Diet-
rich ſtatt. Der Verunglückte war erſt ſeit zwei
Monaten hier in Stellung. Am Sonntag
fand hier im „Hirſch“ ein von den Schweizern
der Domänen Kloſter Roßleben und Wendelſtein
entrirter Ball ſtatt. Die Veranſtalter erſchienen
in ſchmucker Nationaltracht. Das Vergnügen
hatte nicht lange gedauert, als die Burſchen, auch
hierin dem heimathlichen Brauche getreu, unter
ſich in Streit geriethen, der bald in eine regel
rechte und heftige Schlägerei ausartete. Ein
Betheiligter wurde ſehr ſchwer am Kopfe verletzt,
einem anderen ſollen drei Finger abgebiſſen ſein.

Camburg, 2. Juni. Nachdem erſt
während des verfloſſenen Winters die Theater
truppe von Firmans ſich zwei Monate lang
hier aufgehalten hatte, traf vor drei Wochen
wieder eine Truppe mit dem haochthönenden
Namen Thüringer Hoftheater-Enſemble“ ein
und gab eine Reihe von Vorſtellungen. Neben
„Operettenpoſſen“ wurde ſelbſt „Cayalleria
rusticana“ gegeben, aber nicht als Oper, ſondern
als Volksſchauſpiel. Auch die „Hauben-
lerche“ von Wildenbruch wurde uns nicht ge-
ſchenkt und trotz gähnender Leere im Zuſchauer
raum ſogar zweimal gegeben. Geſtern ſind die
„Künſtler“ wieder abgezogen.

f Teuchern, 31. Mai. Daß auch in der
jetzigen Zeit noch mancherlei wunderbare Dinge
geſchehen, zeigt folgender höchſt eigenthüm-
licher Fall aus dem nahen Unterkaka. Dort
hat eine Beſitzerin ihre gegen 100 Morgen
großen Ländereien mehrere Jahre hintereinander
unbebaut liegen laſſen, weil ſie Niemand den
Ertrag gönnen mochte. Lieber lebte ſie ſelbſt
in mehr als beſcheidenen Verhältniſſen, als daß
ſie ſich dazu bewegen ließ, die Grundſtücke zu ver
pachten. Dieſelben waren infolgedeſſen mit Diſteln
und anderem Unkraut ſo bewachſen, daß der
Samen davon den umliegenden Feldern höchſt
nachtheilig wurde. Dieſes Frühjahr ſind die
Aecker nun endlich und zwar ohne alle Ent-
ſchädigung freigegeben worden unter der Be-
dingung, daß ſie nur mit Futterkräutern bebaut
werden. Liebhaber gab es unter ſolchen Be-
dingungen ſo zahlreiche, daß nicht alle befriedigt
werden konnten. Erfreulicherweiſe glückte es
auch einigen kleineren Leuten, ſich in den Beſitz
eines kleinen Ackers zu ſetzen. S

4 Aſchersleben, 30. Mai. Die Hitze der
letzten Tage hat für unſere Stadt großen
Waſſermangel verurſacht. Die Quellwaſſer-
leitung, welche durch den ſog. „Lohbrunnen“
geſpeiſt wird, liefert nicht mehr die dem Ver
brauche entſprechende Waſſermenge. Jnfolgedeſſen

mußten 23 Standpfähle geſchloſſen und die
Bürger zu ſparſamer Verwendung des Waſſers
aufgefordert werden. Bisher hat die Leitung
auch in heißen Sommern in dieſer Weiſe nie
verſagt.

f. Nordhauſen, 29. Mai. Durch
Spielen mit Streichhölzern hat heute
Vormittag der 3 jährige Sohn des hier in
der Weberſtraße wohnenden Friſchhändlers
Weinreich einen Zimmerbrand verurſacht.
Der kleine Feuerwerker hat das von ihm in
Brand geſetzte Streichhölzchen unter das Bett
gehalten und im Nu hat dieſes in Flammen ge-
ſtanden. Das noch im Bette befindliche
2 jährige Schweſterchen hat dabei ſo ſchwece
Brandwunden erlitten, daß ſofort nach Löſchung
des Brandes durch die Eltern und Nachbarn
der Arzt geholt werden mußte. Es ſoll ſehr
zweifelhaft ſein, ob dem kleinen Mädchen das
Leben erhalten werden kann, da deſſen eine
Körperſeite gräßlich verbrannt iſt.

Vom Kyffhäuſergebirge, 29. Mai.
Die vor einigen Wochen durch die Preſſe ge
gangene Nachricht, die Barbaroſſahöhle, die in
folge des bekannten Prozeſſes des Grundeigen-
thümers, Baron v. Rüxleben, wider die muthungs

berechtigte Grubenverwaltung ſeit längerer Zeit
geſchloſſen iſt, ſei wieder eröffnet, iſt durchaus
unzutreffend. Die Höhle iſt nach wie vor ge
ſchloſſen, da die wegen ihrer Wiedereröffnung
ſchwebenden Unterhandlungen noch immer zu
keinem befriedigenden Ergebniſſe geführt haben.
Wir bemerken dies, um Reiſenden vergebliche
Wege und Enttäuſchungen zu erſparen.
Aus dem Königreich Sachſen. Die
in den letzten Tagen vorherrſchende tropiſche
Hitze hat leider in Sachſen auch mehrere
Menſchenleben als Opfer gefordert. So
iſt u. A. nach einem ſehr anſtrengenden Marſche
ein Gefreiter des in Leipzig garniſonirenden
14. Jnfanterie Regiments am Hitzſchlag geſtorben.
Von dem genannten Regimente waren etwa
20 Mann erkrankt; die Mehrzahl davon hat ſich
jedoch bald wieder erholt. Jn Oelsnitz i. V.
wurde ein Zimmerer auf dem Bauplatze tödtlich
vom Sonnenſtich befallen, und auch in Plaue
iſt ein landwirthſchaftlicher Arbeiter am Hitz
ſchlage geſtorben.

F Leipzig, 1. Juni. Auf das eidliche
Zeugniß des früheren Bankdirektors Eiding hin,
der ſich, wie gemeldet, am Montag in einem
Wahnſinnsanfalle 4 Stock hoch herab-
ſtürzte, war der hieſige Fuhrwerksbcſitzer Wicke
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
wegen Betrugs. Nachdem der Vertheidiger W.'s,
ein Gutachten erwirkt hatte, das ſich auf den
Geiſteszuſtand Eiding's zur Zeit ſeine Zeugniß-
ablegung bezog, erfolgte im Wiederaufnahme-
verfahren die Aufhebung des betr. Urtheils.

f Jn Zwickau zog ſich ein Gewerbetreibender
beim Wegreißen eines Backofens eine Verletzung
der Hand und gleichzeitig eine gefährliche Blut
vergiftung zu, weil in dem Backofen Gift
gegen Schwaben eingeſtreut war.

Plauen i. Voigtl., 1. Juni. Geſtern iſt
das hieſige Rath ha us vollſtändig niedergebrannt.

Die Bezirkshauptmannſchaft Rum burg i. B.
zeigt an, daß an der ſächſiſch-böhmiſchen
Grenze eine Pocken- Epidemie ausgebrochen
iſt. Beſonders von derſelben heimgeſucht ſind
die Ortſchaften Georgenthal, Ober und Nieder
grund und Tollenſtein. Der Zittauer Amtshaupt-
mann warnt vor unnöthigen Beſuch dieſer Orte,
damit jede Verſchleppung der Seuche vermieden
werde.

Stadt und Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, den 3. Juni 1892.
O Seitens des Königlichen Eiſenbahn-Be-

triebsamtes Weißenfels geht uns die Mittheilung
zu, daß von jetzt ab an den Sonn und
Feiertagen im Sommer ſowie an anderen
beſonders verkehrsreichen Tagen die
Abſperrung der Bahnſteige auf dem
hieſigen Bahnhofe dergeſtalt erfolgen wird,
ſo daß das Betreten derſelben nur den mit
Fahrkarten verſehenen Reiſenden oder
denjenigen Perſonen geſtattet iſt, welche Bahn-
ſteigkarten gelöſt haben. Letztere werden
von der Fahrkarten- Ausgabe zum Preiſe von
10 Pfg. verabfolgt und beim Betreten des
Bahnſteigs abgenommen. Dieſe Anordnung iſt
im Jntereſſe des Publikums getroffen
und zwar ſowohl um Unglücksfälle in
Folge von Ueberfüllung der Bahn-
ſteige zu verhüten, als auch um den Rei-
ſenden wie den Stations- und den Zug-
beamten die zur angemeſſenen Plazirung ſo
nothwendige Orientirung zu ermöglichen.

Bei Beginn der Reiſezeit möchten
wir zum Nutzen des Publikums an zwei zu wenig
bekannte Beſtimmungen erinnern. Hat ſich der
Reiſende verſpätet und ſteht zu befürchten, daß
ein Billet nicht mehr zu erlangen iſt, ſo ſteige er
ruhig in den bereitſtehenden Zug, theile aber dem
Schaffner ſofort mit, daß er nicht im Beſitze
einer Fahrkarte ſei. Außer der noch zu löſenden
Karte erhält er alsdann noch nach Zahlung einer
Mark ein ſog. Zuſatzbillet und die Sache iſt
fertig. Unterläßt es der Reiſende dagegen, dem
Schaffner Kenntniß zu geben, ſo muß er unter
Umſtänden nicht nur für die von ihm gefahrene,
ſondern die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke
das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreiſes zahlen.
Außerdem hat er 6 Mark für ein Zuſatzbillet zu
entrichten. Jn derſelben Weiſe wird auch das
Einſteigen in höhere Klaſſen, als die Fahrkarte
lautet, beſtraft.

Wie in früheren Jahren werden am 4. Juni,
2. und 16, Juli und 13. Auguſt d. J. Sonder-
perſonenzüge von Veipzig M. Bhf. nach
Hamburg mit Anſchluß nach Altona, Kiel, Kopen-
hagen, Cuxhaven, Helgoland und Norderney über
Halle-Cöthen Magdeburg abgelaſſen. Die Abfahrt
der Sonderzüge erfolgt von Leipzig M. Bhf.
11 U. 45 M. Vorm., von Halle 12 U. 30 M.
Nachm., von Magdeburg 1 U. 50 M. Nachm.
Zu dieſen Zügen werden auf den Stationen
Leipzig M. Bhf., Halle, Cöthen und Magdeburg
Rückſahrkarten II. und III. Klaſſe mit 30t ägiger
Gültigkeit und einer Preisermäßigung
von 50 Prozent nach Hamburg, Altona, Kiel,
Kopenhagen, Cuxhaven, Helgoland und Norderney
und außerdem zu den Sonderzügen am 2. Juli,
16. Juli und 13. Auguſt nach Wyk a. Föhr
und Wweſterland auf Sylt ausgegeben. Freige-
päck wird nicht gewährt. Die Rückreiſe kann
innerhalb der Gültigkeit der Sonderzugfahrkarten
mit allen fahrplanmäßigen Zügen ausgenommen
die Schnellzüge 1, 2, 3, 5 und 7 der Strecke

HamburgWittenberge ſtattfinden. Um die Be
nutzung dieſer Sonderzüge zu erleichtern, kommen,
wie uns mitgetheilt wird, auf den Stationen
Erfurt, Weimar, Apolda, Großheringen, Köſen,
Naumburg, Weißenfels und Merſeburg an
den Beförderungstagen der Sonderzüge zu den
nach Halle abgehenden Vormittagszügen, welche
Anſchluß an die Sonderzüge bieten, Anſchluß
Rückfahrkarten nach Halle mit 30tägiger
Gültigkeit zum einfachen Fahrpreiſe zur Aus
gabe. Gleichzeitig mit der AnſchlußRückfahrkarte

wird ein Gutſchein verabfolgt, welcher von
der FahrkartenAusgabeſtelle in Halle bei Löſung
der Sonderzugkarte in Zahlung genommen wird.
Näheres über die Preiſe der AnſchlußRückfahr
karten und der anſchließenden Sonderzugkarten iſt
bei den FahrkartenAusgabeſtellen zu erfahren, Die
Beförderungsbedingungen, Fahrkartenpreiſe pp.
für den Sonderzug am 4. Juni d. J. ſind aus
einer Ueberſicht zu erſehen, welche von den Fahr
kartenAusgabeſtellen der vorgenannten Stationen
unentgeltlich verabfolgt wird.

Sonderzug nach Wien, Ueber den
Sonderzug, welcher am 18. Juni d. J. von
Leipzig, Dresd. Bhf., (Abfahrt 2 Uhr Nachm.)
und von Dresden Altſtadt (Abfahrt 5 Uhr
10 Min. Nachm.) nach Wien abgelaſſen wird,
iſt ein Programm erſchienen. Daſſelbe iſt un
entgeltlich von den Stationen der ſächſiſchen
Staatsbahnen, ferner den Auskunftsſtellen in
Leipzig (Dresdener Bahnhof) und in Dresden
(Wienerſtraße 7) zu beziehen brieflichen Be
ſtellungen iſt 3 Pfg. Porto in Marke beizufügen.
Von den in der Zeit vom 18. Juni bis Ende
dieſes Monats in Wien anläßlich der daſelbſt
ſtattfindenden Theater und Muſikausſtellung
gebotenen Aufführungen deuten wir nur die
folgenden an: 1. Gaſtſpiel des Hamburger
Stadttheaters Direktion Pollini). 2. Tägüich
große Symphonieconcerte in der Tonhalle. 3.
Vorſtellungen im chineſiſchen Schattenſpieltheater.
4. dergl. auf der offenen Volksbühne in Alt-
Wien aus dem 17, Jahrhundert. 5. dergl. in
den Reſtaurationen von AltWien, Wiener
Volksmuſik, Quartette c. 6. Jm Parke
Promenaden- und Militärconcerte. 7. Jm
Reſtaurant „Kührer“ Concert der bosniſchen
Nationalkapelle. 8. Jm Marine-Panorama,
Ausſtellung eines Amerikafahrers c. Außerdem
großer Corſo der Ariſtokratie, Kunſt- und
Theaterwelt an jedem Montag und Freitag.
Bei den außerordentlich ermäßigten
Fahrpreiſen, welche für die Benutzung des
Sonderzugs nach Wien bexvilligt worden ſind
es beträgt z. B. der Preis für Hin und Rück-
fahrt in II. und III. Klaſſe Leipzig Wien
28,30 M. bezw. 16 M. und Dresden Wien
21,20 M. bezw. 11,20 M. iſt ein ſtarker
Beſuch der Ausſtellung aus Norddeutſchland zu
erwarten. Allen denjenigen Glücklichen unter
unſern Leſern, denen es Zeit und Geldbeutel
geſtatten, die Reiſe nach der Kaiſerſtadt an der
Donau zu unternehmen, ſei unſer Wunſch:
„glückliche“ Fahrt und gute Unterhaltung im
ſchönen Wien hiermit ſchon im Voraus zu-
gerufen!

Provdinzial-Obſtmutter- und
Muſtergarten. Behufs unentgeltlicher Ab
gabe von Edelreiſern aus dem Provinzial
Muſtergarten zu Diemitz macht die Direktion
des Landwirthſchaftlichen Centralvereins bekannt,
daß ſie zur Zeit, wo der Garten in ſeiner erſten
Entwickelung begriffen iſt, den Verſand genau
beſtimmter Obſtſorten noch nicht erfolgen laſſen
kann. Um aber den Intereſſenten Erſatz zu
ſchaffen, hat ſich die Direktion des Centralver
eins an den Herrn Landeshauptmann Grafen
von Wintzingerode- Merſeburg mit der Bitte
gewandt, er möge geſtatten, daß im Bedarfsfalle
aus den Gärten der Provinzial-Jrrenanſtalt in
AltScherbitz und anderer Anſtalten der Provinz
genau beſtimmte Sorten von Edelreiſern unent
geltlich abgegeben werden dürfen. Da dieſes
Geſuch genehmigt worden iſt, ſo können jetzt die
Obſtbauſektionen ſolche Edelreiſer gegen Erſtattung
der Auslagen von Porto, Verpackung c. von
dort erhalten.

Die Lebensverſicherung des Preußi-
ſchen Beamtenvereins erfreut ſich ſeit drei
viertel Jahren z. Th. wohl in Folge der An
rechnungsfähigkeit der Prämien bei der Ein
kommenſteuer einer außergewöhnlich ſtarken
Betheiligung. Jn den Monaten Januar bis
April iſt ein Reinzuwachs von 5 Millionen Mk.
erzielt und damit die verſicherte Summe auf
72180000 Mk. geſtiegen. Der Verwaltungs-
rath hat neuerdings beſchloſſen, die Aenderung
des Namens in „Allgemeiner Deutſcher Beamten
verein“ ſowie einige StatutenVerbeſſerungsVor
ſchläge bei der am 18. Juni d. J. in Hannover
ſtattfindenden Generalverſammlung zu befür-
worten. Hoffentlich werden dieſe Aenderungen
angenommen und dazu beitragen, daß der Verein
die ihm gebührende Beachtung in fortgeſetzt ſteigen
dem Maße findet.

Landwirthſchaftlicher Central-
verein. Zur Erledigung dringender Ange-
legenheiten des landw. Centralvereins der Pro
vinz Sachſen, Anhalt e. findet Dienſtag, den
28. Juni d. J., pünktlich 9 Uhr Vormittags zu
Halle a. S, im Hotel zum „Kronprinzen“ eine
beſondere Centralverſammlung ſtatt. Die der
Berathung und Beſchlußſaſſung unterliegenden
Gegenſtände ſind folgende: 1. Die Bekämpfung
des auf dem flachen Lande überhandnehmenden
Hauſirhandels. 2. Antrag bei den einſchlägigen
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Miniſterien, betreffend die Handhabung einer
trengeren Controle der Arbeiteragenten und
Geſindemakler. 3. Beſchlußfaſſung über die
dringend nöthige Erweiterung bezw. Entlaſtung
der Räume der Verſuchsſtation durch Ankauf
eines benachbarten Grundſtückes (ca. 90,000 M.)
4. die Bekämpfung der Kartoffelkrankheit auf
Grund der in ueuerer Zeit empfohlenen Des-
infektionsmittel; (Ref. Herr Rittergutsbeſitzer
SchirmerNeuhaus). 5, Die Beſchaffung und
Erweiterung des Realkredits für kleinere Land
wirthe. 6. Die Jmpfung mit Tuberkulin zur
Erkennung der Perlſucht. 7. Bericht über den
Ankauf des Grundſtückes in der Merſeburger-
ſtraße 13a, ausgeführt in Folge Beſchluſſes
der letzten Centralverſammlung. 38. Feſtſtellung
der Mittel und Wege, um endlich die Maul-
und Klanenſeuche aus unſeren Stallungen zu
verkannen. 9. Beſchlußfaſſung über die vom
Centralverein vorzuſchlagenden Schritte, um die
Aufnahme der Lungenſeuche-Jmpfung in das
Reichsviehſeuchengeſetz zu erreichen.

s Ueber das Vermögen des Hutmachermeiſters
Bernhard Brechtel hierſelbſt iſt, laut
Bekanntmachung im heutigen amtlichen Theil,
vorgeſtern Nachmittag der Konkurs eröffnet
worden.

Zur Warnung! Das Reichsgeſetz von
1888 bedroht Jeden, welcher Eier oder Junge
aus den Neſtern der Singvögel raubt oder
tödtet, mit 150 Mark Geldbuße oder mit Haft.
Das Geſetz droht dieſelbe Strafe auch Jedem
an, welcher es unterläßt, Kinder oder andere
ſeiner Auſſicht unterſtellte Perſonen von Ueber-
tretung obiger Vorſchrift abzuhalten.

Die letzte Nummer des „Kreisblatt“
vor dem Pfingſtfeſte erſcheint am Sonnabend

Nachmittag von 3 Uhr an. Anzeigen
wolle man rechtzeitig bis ſpäteſtens 9 Uhr
Vormittags in unſerer Expedition, Alten
vurger Schulplatz 5, oder in den Annahme-
ſtellen bei Herrn G. Lots Nachfolger,
Burgſtraße, und Herrn Kaufmann Brendel
(Firma Gebr. Schwarz) Gotthardtsſtraße auf
geben. Die erſte Nummer nach dem Feſte
erſcheint am Dienſtag Nachmittag zur ge
wohnten Stunde,

kesT T
Jenes Pferd, welches in der Nacht vom

30. zum 31. v. Mts. dem Gutsbeſitzer Götze in
Weßmar bei Schkeuditz geſtohlen worden
war, iſt am 31. v. Mts. von einem jungen, etwa
25 Jahre alten Mann von kleiner Statur,
mit ſchwarzem Haar und ebenſolchem Schnurr-
bärtchen, welcher mit dunklem Jacketanzug und
Jockeymütze bekleidet geweſen iſt, bei einem
Pferdehändler in Leipzig verkauft worden. Der
Dieb iſt zwar mit dem für das Pferd erhaltenen
Kaufpreis in Höhe von 150 Mk. auf und
davon, die Polizei glaubt aber, demſelben auf
der Spur zu ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
Kiel, der Ort der Begegnung Kaiſer Wilhelms II.

mit dem Czaren, entbehrt für den ruſſiſchen Selbſtherrſcher
nicht eines gewiſſen geſchichtlichen Jntereſſes nach der
den däniſchen Königen geglückten Vertreibung des Hauſes
HolſteinGottorff aus dem Herzogthum Schleswig hat
daſſelbe in Kiel refidirt, bis Herzog Karl Peter Ulrich als
nachheriger Czar Peter III. nach Petersburg überſiedelte,
der bis vor Kurzem unverändert gebliebene Umbau des
Schloſſes Kiel war von der Kaiſerin Katharina II. an
geordnet, die übrigens ſelbſt die Tochter einer holſtein
gottorffſchen Prinzeſſin war.

Hofbahn. Der Plan einer direkten Eiſenbahn
verbindung mit dem Neuen Palais bei Potsdam beſchäftigt
gegenwärtig lebhaft die betheiligten Behörden. Schon lange
ſei es ein Wunſch des Kaiſers, direkt vor dem Neuen
Palais in den Hofzug einſteigen bezw. dort wieder aus
ſteigen zu können, damit die Unbequemlichkeit des Fahrens
zu Wagen von und nach der Wildparkſtation vermieden
werde. Es ſoll nun im Anſchluß an die BerlinPotsdamer
Eiſenbahn durch den Park von Sansſouci bezw. durch den
Park von Charlottenhof ein Geleiſe gelegt werden, das
ſich hinter Bahnhof Charlottenhof abzweigt und bis vor
die Teraſſe des Neuen Palais führt. Man will indeſſen
vermeiden, daß der Kohlengualm und Dampf der
Lokomotiven die Parkanlagen beeinträchtigt und deshalb
ſollen die Salonwagen des Kaiſers für elektriſchen Betrieb

eingerichtet werden. Erſt auf dem Hauptgeleiſe der Berlin
Potsdamer Bahn würde eine Lokomotive zur Weiter
beförderung des Zuges Verwendung finden.

Graf Herbert Bismarck. Gegenüber den bis
herigen Nachrichten wird aus Wien gemeldet Ueber eine
angebliche Trauung des Grafen Herbert Bismarck im
hieſigen evangeliſchen Pfarramt iſt dem Pfarrer Zimmer
mann, dem der Trauakt obläge, nichts bekannt. Die
Gräfin Margarethe Hoyos erhielt vom katholiſchen Pfarr
amt zu St. Auguſtin die Tanfdokumente, iſt alſo
katholiſchen Bekenntniſſes.

Bergwerkkataſtrophe. Nach den neueſten
Meldungen aus Birkenberg befinden ſich in dem durch
Feuer verwüſteten Mariaſchachte des Silberbergwerks noch

über 200 Leichen. Bisher ſind 80 Todte heraufbe-
ſördert, ſämmtlich erſtickt, 25 Betäubte wurden in das
Spital gebracht. Die übrigen Leichen können nicht zu
Tage gefördert werden, weil die Bergungsarbeiten mit zu

großer Lebensgefahr verbunden ſein würden. Bei den
Schachten ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab. Weiber
und Kinder umſtanden weinend und händeringend die
Unglücksſtätte.

Wolkenbruch Ein bei dem Dorfe Kleinkarlbach
(Rheinpfalz) niedergegangener Wolkenbruch hat bedeutenden

Schaden angerichtet. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt,
Die Steingutfabrik von Jacobi, Adler u. Co. iſt zur
Hälfte zerſtört das Waſſer drang bis in das zweite Stock
werk; die Fabrik hat den Betrieb einſtellen müſſen, wo
durch 300 Arbeiter brodlos geworden ſind. Zwiſchen
Kirchheim (Pfalz) und Leiningen hat das Waſſer ſämmt
liche Verbindungsbrücken weggeriſſen das ganze Leininger

Thal hat durch die Waſſermaſſen ſchwer gelitten.

Ein außergewöhulicher Unfall trug ſich in
den Thompſonſchen Stahlwerken in Bradlock, Penſylvanien,
zu. Eine Anzahl Arbeiter war in der Schmiede an einem
beweglichen Krahn beſchäftigt, als der Hebebalken mit dem
elektriſchen Leitungsdraht in Berührung kam. Sofort er
goß ſich der Strom in das Eiſenwerk des Krahns.
Sämmtliche Arbeiter ſtürzten zu Boden und zwei waren
auf der Stelle todt.

Kleine Chronik. Die Berliner Brauereigehilfen
wollen gegen zwei Brauereien, welche ſozialdemokratiſche
Arbeiter entlaſſen haben, den Boykott ausſprechen.
Wenn die Brauereien nun Gleiches mit Gleichem erwidern

Jn München iſt die große internationale
Kunſtausſtellung, in Roſtock die Mecklen
burgiſche Bundesgewerbeausſtellung eröffnet.

Jn Rußland iſt doch noch Geld: ein Kammerherr des
Czaren hat in Paris ein mächtiges Klavier beſtellt,
welches die „Kleinigkeit“ von 38000 Frks. koſten ſoll.
Jn Peſt ſtarb eine Frau Marie Paſch, welche 1848,/49
als Huſar gedient und es bis zum Offizier gebracht
hatte. Frau Paſch beſaß auch die Tapferkeitsmedaille.

Unfälle und Verbrechen. Jm belgiſchen
Kohlenbergwerke Hornnet Waſmes entzündete ein
Steiger eine Anzahl von Dynamitpat ronen, um
ſich derſelben zu entledigen, da der Gebrauch von Dynamit
bei den Grubenarbeiten vom 1. Juni ab verboten iſt
6 Arbeiter ſind verwundet. Bei Jndianapolis in Nord
amerika iſt ein Paſſagierzug durch Bruch einer Brücke

in die Tiefe geſtürzt. 18 Todte. Aus Mittel
und Süddeutſchland, ſowie aus Tirol werden verſchiedene
Wolkenbrüche gemeldet, die ſehr großen Schaden ange
richtet haben. Auch viel Vieh iſt umgekommen.
Jn Moskau und Woroneſch in Rußland haben ſchwere
Brände ſtattgefunden. Jm erſteren Falle brannten
40 Häuſer, im letzteren eine altberühmte Kirche nieder.
Jn Frankfurt a. M. iſt jetzt auch die Frau des flüchtigen
Bankkaſſierers Jäger verhaftet. Es liegt dringender
Verdacht, daß ſie um die Unterſchlagungen gewußt hat,
vor. Der große ruſſiſche Paſſagierdampfer „Albion“ iſt
auf der Unſcha, unweit der Kreisſtadt Makarjew Nachts
in Brand gerathen und nach mehreren
Stunden geſunken. Gegen 60 Perſonen ertranken,
nur 30 wurden gerettet. Ein Berliner Dienſtmädchen
verſuchte das Kind ihrer Herrſchaft aus Wuth darüber zu
vergiften, weil die demnächſt verreiſende Herrſchaft das
Kind nicht zur Pflege dalaſſen wollte. Der Fall iſt ziem
lich einzig, ſolche Verbrechen ereignen ſich ſonſt wohl im
umgekehrten Fall. Jn Ulanow bei Lemberg brannten
102 Häuſer nieder. Zwei Menſchen ſind dabei um
gekommen. Durch einen Blitz ſchlag wurden beim
Ziegelſtreichen in Rauſchwalde bei Görlitz ein Ziegelarbeiter,

deſſen 16jährige Tochter und 13jähriger Sohn getödtet.
Eiſenbahnunglück. Ein von Agram nach

Brood fahrender Poſtzug wurde Mittwoch Abend beim
Bahnhofe von Nowska von einem heftigen Orkan erfaßt.
Zwei Waggons 1. und 2. Klaſſe wurden in die Luft ge
hoben und in den Graben geſchleudert, andere gänzlich
zertrümmert. Von den Reiſenden wurden 22 verwundet,
darunter mehrere lebensgefährlich.

Berliner Leben. Wegen ca. 2000 Betrugs-
fällen iſt in Berlin ein Frhr. v. Köller und deſſen „Braut“,
Fräulein v. Quitzow, in Unterſuchungshaft genommen
worden. Die den Verhafteten zur Laſt gelegten Betrüge-
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reien ſollen dadurch verübt worden ſein, daß beide an
adelige und andere Standesperſonen ſog. Bettelhriefe ver
ſandten, welche von falſchen Vorſpiegelungen wimmelten.
Das Geſchäft ſcheint on gros betrieben worden zu ſein,
denn die Polizei, welche die erſten Ermittelungen in der
Sache angeſtellt hat, ſchätzt die nachweisbaren Fälle des
Betruges auf 2000.

Cine Mädchengeſellſchaft am Kaiſerhofe.
Von einer Mädchengeſellſchaft, welche für Dienſtag
Nachmittag zu der jungen Königin von Holland nach dem
Neuen Palais bei Potsdam geladen war, wiſſen Berliner
Zeitungen zu berichten: Jedes der geladenen jungen
Mädchen erhielt zum Andenken einen goldenen Ring mit
einem Edelſtein, in dem das Datum des Tages eingelaſſen
war, und das Werk eines Dichters. Nach der von
6--7 Uhr dauernden Tafel wurde getanzt. Den erſten
Tanz tanzte die junge Königin, welche ein weißes Kleid
mit ſchwarzer Schärpe und ſchwarzen Schleifen angelegt
hatte, mit dem älteſten Sohne des Prinzen Albrecht von
Preußen, welcher durch ſeine Mutter, Prinzeß Marianne
der Niederlande, mit ihr verwandt iſt, den zweiten Tanz
mit dem zweiten Sohne des Prinzen. Schon zu ver
hältnißmäßig früher Abendſtunde hatte die Feſtlichkeit ihr
Ende erreicht.

Jn der Angelegenheit des Unteroffiziers
Froſt vom 4. Garde- Regiment hat die Unterſuchung
ein ganz anderes Ergebniß zu Tage gefördert, als Anfangs
mitgetheilt wurde. Froſt hatte nämlich am Montag
Abend in Geſellſchaft mit mehreren Civelperſonen eine ſo
genannte Bierreiſe durch die Wirthshäuſer der Pichels
dorferſtraße in Spandau unternommen. Jn einem ſolchen
wurde er durch höhniſche Bemerkungen eines Gaſtes be
leidigt, ſo daß er erklärte, andere Seiten aufziehen zu
wollen, falls die Sticheleien nicht aufhörten, und ſchließlich
den Beleidiger ohrfeigte. Der Civiliſt verfolgte nun den
das Lokal verlaſſenden Unteroffizier, und es kam vor dem
Lokal von Dehne zu einem Handgemenge, an welchem ſich
gegen Froſt noch mehrere Civiliſten betheiligten. Beſonders
waren es die Arbeiter Gebrüder Laube und ein Arbeiter
Kittner, welche nach Ausſage der Zeugen in geradezu un
menſchlicher Weiſe auf den Soldaten losſchlugen. Auf
Grund der behördlichen Ermittelungen ſind jene drei denn
auch feſtgenommen worden. Der Unteroffizier Froſt,
welcher im Lazareth Aufnahme geſunden hatte, iſt ſoweit
wieder hergeſtellt, daß ſeine Entlaſſung aus dem Kranken
hauſe demnächſt bevorſteht.

Heer und Marine.
Die deutſche Manöverflotte. Einer nach

Wilhelmshaven gelangten offiziellen Nachricht zufolge wird
die geſammte deutſche Manöverflotte am 15 Juli dort
eintreffen, und einige Zeit in der Jade und Nordſee
monöverieren. Zum Schluß der Uebungen wird der Kaiſer
dort anweſend ſein.

Aſtronomiſche Mittheilungen.
Juni 1892.

Die Sonne tritt am 21. Früh 12 Uhr 9 Min. in das
Zeichen des Krebſes. Dieſer Moment bezeichnet den An
fang des Sommer s.

Die Entfernung der Sonne beträgt am 1. (Mittags)
20302 00, am 18. 20 288 000, am 30. 20 300 000 geogr.
Meilen,

Erſtes Viertel den 2. Vormittags 10 Uhr 41 Min.,
Vollmond den 10. Nachmittags 2 Uhr 22 Min,, Letztes
Viertel den 17. Abends 9 Uhr 50 Min Neumond den
24. Nachmittags 2 Uhr 56 Min.

Der Mond iſt am 5. Abends s Uhr in der größten
Entfernung (54 587 geogr. Meilen); am 21. Nachmittags
4 Uhr in der kleinſten Entfernung (49 566 geogr. Meilen).

Werkur iſt in dieſem Monat unſichtbar, da er am 20.
Früh 6 Uhr mit der Sonne zuſammentrifft.

Venus ſtraht Anfang des Monats als Abendſtern
noch im größten Glanze nähert ſich aber mit abnehmen
der Helligkeit und zunehmender Geſchwindigkeit der Sonne
und verſchwindet gegen Ende des Monats in der hellen
Abenddämmerung. Von der Erde iſt ſie am 1, 9 248 000,
am 30. 5 996 000 geogr. Meilen entfernt.

Mars, als rother Stern 1, Größe mit zunehmender
Helligkeit, iſt von der Erde am 1. 12679 000, am 30.
9 351 006 geogr Meilen entfernt.

Jupiter, als Stern 1. Größe, iſt von der Erde am 1,
109 300 000, am 30. 101 390 600 geogr. Meilen entfernt.

Saturn, als Stern 1. Größe, iſt von der Erde am 1.
184 289 000, am 3 193 810 0960 geogr. Meilen entfernt.

Urauns iſt mit bloßen Augen kaum ſichtbar.
Algol iſt wegen der hellen Dämmerung am nördlichen

Horizont nicht zu beobachten.

Markt-BVerichte.
Halle, 2. Juni. Preiſe mit Ausſchluß der Maller-

gebühr per 1000 Kilo netto. Weizen ruh. 192--198, feinfter
märt u, auswärt. über Notiz. Rauhweizen 199 196 Roggen
ruhig. 192--198 Gerſte Brau 165 18, nominell,
Futter 140--155, Hafer ruhig 145--151 neuer

M. Mais amerikaniſcher Mixed 128--132, Donau
mais 140 150, Raps M. Rübſen, M.
Sommerrübſen M., Erbſen Vict oria
190 210 Wicken Kümmel exeluſive Sack
per 100 Kilo netto 40 --42, Stärke incluſive Faß von
100 Kilo Jnhalt, per 100 Kilo netto. Halliſche prima
Weizen 42,-43, W. abfallende Sorten billiger,
Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto bei geringen
Vorräthen 35,50-—-36,50 Mk. (Preiſe per 190 Kilo netto.)
Linſen ohne H. Bohnen 17,00 19 Lupinen Kleeſaaten
Mohnu blau 55-—-57 FutterartikelFuttermehl 15 17, Roggen

3wangs Verſteigerung.
Sonnabend, den 4. Juni er.,

Vormittags 9 Uhr,
verſteigere ich im Caſino hierſelyſt:

verſchiedene Möbel, 2 Ladentiſche,
2 Regale, 1 Waage m. Gewichten,
1Nähmaſchine, Cigarren, Steinöl,
Eſſenzen, Seife u. ſ. w., und endlich
1 Klavier, 1 Bettſtelle mit Ma-
tratze u. mehrere Betten.

Merſeburg, den 2. Juni 1882.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Tiſchlerei Verkauf.
Jn einer Prov.-Stadt iſt eine im flott. Betr.

befindl. Tiſchlerei, in welcher 5 Geſellen u. 2 Lehr
linge z. Zt. beſa äftigt werden, unt. günſtig. Be
dingungen ſof. zu verk. durch G. Höfer in
Merſeburg.

Günſtiger Haus-Verkanf.
Ein Hausgrundſtück maſſ. v. Brandſt. erb., iſt

beſonderer Verhältniſſe halber ſof. zu verk. Ford.
40000 Mt. Anzahlg. 10000 Mk. Miethsertr.
2160 M. Näheres durch G. Höfer in Merſeburg.

irschen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an den fiskaliſchen Straßen des Bauverwaltereibezirks

Leipzig ſoll
Sonnabend, den II. Juni 1892,

von Vorm. 10 Uhr an,
im Saale des hieſigen Schuhmacherinnungshauſes (Schloßgaſſe 10) meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung und unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Die in Frage komwenden Straßenabtheilungen und Unterabtheilungen, ingleichen die Anzéhl der
darauf anſtehenden Bäume ſind vor dem Termine aus in den Händen der Herren Amtoöſtraßenmeiſter
und der ſämmtlichen Straßenwärter des Bejzirks befindlichen Verzeichniſſen zu erſehen.

Leipzig, am 30. Mai 1892.
Kgl. Straßen u. Waſſerbauinſpeetion.

Pr. Portland Cement,
Ayps für Maurer

offerirt ſehr billig

Carl Herfurth.
S Sägeſpähne
als vorzügliches Düngmaterial billigſt abzugeben.

Königsmühle.

Kgl. Bauverwalterei.
Logis-Vermiethung.

Jm Hauſe Unteraltenburg 52 Fleiſchermſtr.
Schenke) ſind zum 1. Juli 2 Wohnungen zum
Preiſe von 40 bis 45 Thlr. zu vermiethen durch
Carl Rindfleisch, Burgſtraße 13.
Hive Wohnung (II. Etg.), 2 Stuben, 2

Kammern Küche und Zubvbehör, alles neu
renovirt, iſt gleich od. 1. Juli zu bez. (Preis 240 M.)

Max Nell, Roßmarkt 2.

m Herrn. L.ogis,in geſunder Lage, ſofort zu vermiethen reſp. zu
beziehen. Wo ſagt die Kreisbl.Exp.

kleie 14,25 12,25 Weizenſchaalen 10,50--11,00 Weizen
grieskleie 10,75--11,00, Malzkeime, helle 12 13, dunkle
l 12, Oelkuchen 18, 14, Maliz28,50-—30,00, Rübbl
53,50 Petroleum 22,60, Solaröl 6,826/30 165,50 Mk.
Spiritus per 10 000 Liter feſt. Kartoffelſpiritus mit 50 M..
Verbrauchsabgabe 58,90 mit 70 M. Verbrauchsabg. 38,60 M

Wetterbericht des Kreisblatts.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboren.)
4. Juni. Theils heiter, theils wolkig und

bedeckt mit Regen und Gewitter, meiſt normale
Temperatur-

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am 1. Pfingſtfeiertage (5. Juni) predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr Diakonus Bithorn. Nachm.

2 Uhr Prediger Bornhak,
Stadt. Vorm. 9 Uhr: Paſtor Werther. Nachm.

2 Uhr Diakonus Schollmeyer. Jm Auſchluß an
den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Aben dmahl. Paſtor Werther. Anmeldung. Einſamm
lung der Kollekte für die Haupt Bibelgeſellſchaft in Berlin.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Am 2. Pfingſtfeiertage (6. Juni) predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr: Superintendent Martius.

Nachm. 2 Uhr Diakonus Bithorn.
Stadt. Vorm. 9 Uhr: Digkonus Schollmeyer.

Nachm. 2 Uhr. Paſtor Werther. Jm Anſchluß an
den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Diakonus Schollmeyer. Anmeldung
Einſammlung der Kollekte für die Heidenmiſfſion. Abends
s Uhr Jünglingsverein.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius, Jm
Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Teuchert.

Katholiſche Kirche. Am erſten Pfingfitage iſt
7 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr
Nachmittags eine Andacht.

Am zweiten Pfingſttage iſt 9 Uhr Hochamt und Predigt,
2 Uhr Nachmittags eine Andacht.

Fahrplan vom 1. Mai 1892.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 9 M. (Cour.-3.), 4 U. 54 M.*, nur
Wochentags, 6 U. 31 M.* (1.--4. Kl.), 8 U. 33 M.,
(Schnellz. I. --3. Kl.), 10 U. 5 M. (1I.--4. Kl.) Vm.,
12 U. 39 M.* (1.--4. Kl.), 2 U. 31 M. (2.-4. Kl.),
4 U. 38 M. (I.-4. Kl.), 4 U. 58 M. (Schnellz.) Nm.,
7 U. 58 M.* (1.-4. Kl.), 9 U. 19 M. (Schnellz. I. 3.
Kl), 10 U. 12 M. (2. u. 3. Kl.) nur Sonn u. Feſttags,

r Kl.) Abds., 11 U. 38 M. (Schnellz.
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Nach Weißenfels 3 U. 32 M. Nachts (1.--4. Kl.),
6 U. 6 M. (1.-4. Kl.), 6 U. 22 M. (Schnllz. 1.-3.
Kl.), 7 U. 40 M. (2.--3. Kl.), nur Spnu und
Feſttags, 7 U. 55 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 11 U. 4
M., (I.-4. Kl), 11 U. 40 M. (Schnllz.), Vm. 1 U. 18
M. (2.--4. Kl.), 2 U. 33 M. (1.--4. Kl.), Nachm. 5 U.
59 M. (Schnllz. 1I.--3. Kl.), 6 U. 14 M. (Schnllz.
1. 3. Kl.), 7 u. 1 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 46 M.
Abds. (1.--4. Kl.), 11 U. 44 M. Nachts (Cour.Zug).

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 45 M., 11 U. 8 M. Vm.,
12 U. 48 M., 2 u. 37 M. Nm., 7 U. 5 M., 10 u.
5 M., Montags bis Freitags, 10 U. 44 M. Abds.,
nur Sonnabends, Sonn und Feſttags.
Ab Mücheln: 5 U. 17 M., 9 U. 8 M., 11 U. 55 M.
Vm., 1 U. 36 M., 3 U. 27 M. Nm., 8 U. 25 M. Abds.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Juni. Wie dem „Berl. Tgbl.“

ein Privattelegramm aus Prag meldet, ertönten
am Mittwoch Abend aus dem brennenden Franz

Joſefſchacht 21 Glockenſchläge, ein Beweis, daß
noch Lebende in der Grube weilen, An
dieſer Grube knieen nun Frauen und Kinder
und bitten den Allmächtigen um Errettung ihrer
Ernährer.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Das Blut der koſtbare Lebensſaft, ſpielt im menſch

lichen Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten ſtets
unſere ganze Aufmerkſamkeit darauf richten, das Blut rein
zu erhalten. Wo Hautausſchlag, Finnen Pimpeln e.
vorkommen läßt dies auf eine Schärfe im Blut ſchließen,
welche, wie die bereits erzielten Erfolge beweiſen durch den
Gebrauch der ſeit langen Jahren bekannten in den Apotheken
à Schachtel M. 1. erhältlichen ächten Apotheker Rich ard
Brandt's Schweizerpillen beſeitigt werden kaun. Man
achte genau darauf, kein unächtes Präparat zu erhalten.

„Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Beſtandtheile ſind: Silge Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth,

Bitterklee, Gentian.“ [9
3wangs- Verſteigerung.

Dienſtag, den 7. Juni er.,
Vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich im Caſino hierſelbſt
1 Pianino
1 Sopha
1 Verticow

gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 3. Juni 1892.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

faſt neu

100 000, 80 000, 25050 000,Aß 000, 3230 000, 20 0006,
32015006, 12000, 29060,

6000, A3000 u. 1500 M.

Privatgelder
ſind theils ſofort, theils zum 1. Juli er. auf
gute Grundſtücke zu 40/, auszuleihen durch

Carl Rindſteisoch,
Burgſtraße 13.

Volksbibliothek. Ntnegn

T
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Kirchen Werpachtung.
Der diesjährige Anhang der Süß u. Sauer

Kirſchen der Gemeinde Schadendorf ſoll

Freitag, den 10. Juni er.,Nachmitiags 3 ühr,
im Gaſthofe zu Schadendorf öffentlich gegen
Baarzahlung verpachtet werden. Bedingungen im
Termin.

Schadendorf, den 31. Mai 1892.
Der Ortsvorſtand.

Rirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Corbetha bei Delitz a/Berge ſoll
Dienſtag, den 7. Juni er.,

Nachmittags 4 Uhr,
im hieſigen Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Corbetha, den 2. Juni 1892.

Der Gemeindevorſtand

Rirſchen-UVerpochtung..
Die diesjährige Kirſchennützung der Gemeinde

Wüſteneutzſch ſoll

Sonnabend, den 11. Juni er.
Mittags 1 Uhr,

im hieſigen Gemeindeverſammlungslokal öffentlich
meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver
pachtet werden.

Wüſteneutzſch, den 1. Juni 1892.

Der Gemeindevorſtand.
Die diesjährige

Kirſchennutzung
der Gemeinde Göhlitzſch ſoll

Dienſtag, den 7. Juni ds. Js.,
Nachmittags 4“/, Uhr,

öffentlich meiſtbietend im Gaſthauſe
verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Göhlitzſch, den 1. Juni 1892.

Der Gemeindevorſtand.

Gras- Verpachtung.
Dienſtag, den 14. Juni er.,

Mittags 12 Uhr,
wird die diesfährige Grasnutzung von ca. 200
Mrg. Wieſen, zum Rittergut Collenbey gehörig,
verpachtet.

Verſammlung: Gaſthof Collenbey.
Rittergut Collenbey b/Merſeburg, d. 2. Juni 1892.

Die Gutsverwaltung.
Für Kapitaliſten!

Auf nachſtehende Grundſtücke werden folgende
ſichere Hypotheken geſucht

1) 18 000 Mk. I. Hypoth. auf ein Bauern
gut mit 32 Morgen Feld und Wieſe per
1. Juli oder 1. October cr.,

2) 9000 Mk. II. Hypoth. auf ein Stadtgut
mit 20 Mrg. Feld, zu 4 pr. 1. Juli er.,

3) 3000 Mk. I. Hypoth. auf ein Feldgrund
ſtück, Kaufpreis 4800 M., zu 41, per
1. Juli cr.,

4) 2000 Mk. I. Hyp. auf ein kl. Bauern

hierſelbſt

W Beläge zur W des Ein
bgangs pp.

Muſter XVI),
i Einkommenſteuer Zugangsliſten

(Muſter XVIH,
Einkommenſteuer Abgangsliſten

(Muſter XVIII)
W Liſte der Rückſtände pp.

(Muſter XXI)
ſind vorräthig in der

Merseburger Kreisblatt-Druchkerei,
Altenburger Schulplatz 5.

r rer rerene e
r r xJoh. Zehme,

Mersebhurg.
Wegen bevorſtehender Verlegung meines Ge

ſchäftslokals beabſichtige ich diverſe Waarenbeſtände
zu verringern, andere unter Ermäßigung des Preiſes
zum Ausverkauf zu ſtellen. Sämmtliche Waaren
ſind vom billigſten bis zum theuerſten zu haben.
Eohte Spitzentücher und Shawls
als Umhang zu tragen. Spitzen- Stoffe
zu Kleidern in Wolle und Seide. Prachtvolle
Stickerei für Kleider, schwere
seidene schürzen, Spitzen-Taschentücher. Spitzen in crème
und ſchwarz zu allen Preiſen Kopthä ub-
chen, Ränder, Rüschenm.

Große Auswahl in Mandschuhen,
Brautschleiern, vorgezeichne-

Merſeburg, den 3. Juni 1892.

einer neuen

Platz.

empfehle geneigter Beachtung.

coulanter Bedienung aufzuwarten.

NB. Zu den Pfingſtfeiertagen

en
5

Concurswaaren-Kusverkauſ.
Die zum Hutmachermeiſter Brechtel ſchen Concursmaſſe gehörigen

E Strokhüte
ſollen zu billigſten Taxpreiſen ſofort ausverkauft werden.

Carl Rindſleisech, ConcursVerwalter.

Restaurant zur Funkenburg.
Einem werthen Pubikum von hier und Umgegend, ſowie geehrten Vereinen und

Geſellſchaften empfehle zu den Pfingſtfeiertagen und während des Sommers meine

vollständig renovirten Localitäten V zur fleißigen
utzung. Durch Vergrößerung meines Gartens (ca. 1800 Sitzplätze und Erbauung

Muſikhalle, ſowie Colonaden
eignet ſich derſelbe vorzüglich zur Abhaltung von Sommerfeſten und bietet derſelbe
unter ſeinem ſchattigen Laubdache einen angenehmen Aufenthalt.

P Concertsaalempfehle kleineren Geſellſchaften meinen neu erbauten

Gartenſalon
und bieten dieſe Räume gegen die Unbilden der Witterung ausreichend Schutz und

Das Sommertheater, die Bühne mit vollſtändig neuen Deco
rationen und neuer Ausſtattung, als auch meine

Asphaltkegelbahn
Ich werde ſtets bemüht ſein, allen mich Beehrenden mit nur guten und preis

werthen Speiſen, zu jeder Tageszeit warm und kalt, und hochfeinen Getränken bei

Hochachtend

A. Wiesenack.

I ff. Gänſebraten ff.

Außer einem großen

0

bei uns zu Verkauf.

Von Montag, den 6. d. Mts. ab ſtehen
20 St cli«c

Däniſche u. Ardenner

S Pferde
Gebr. Strehl, Merſeburg.

De

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager

Vorhemden Cunmi n
Kragen LeinenManschetten,
Shlipse von 10 Pfg. an,
Gummiträger v. 40 Pf. an,
Taschentücher,
Corsetts von vorzügl. Sitz,

e äähkäh

Zwei Paar Lachtauben
ten Handarbeiten u. ſ. w.

äüb*
ſind zu verkaufen Steinſtr. 3, im Hofe.

Burgſtraße 16.
h

h hNMoritz Schirmer, Merseburg,

Purgſtraße l6,

Schürzen in allen Größen
und Weiten billigſt,

Broschen,
Zopfnadoeln,
Armbänder,
Brustschleiten,

Neuhbeiten,

Handschuhe in Seide Flohr, Zwirn, echt ſchwarz u. farbig, mit und
ohne Manſchette.

Nur echt schwarze Strümpfe und Strumpflän gen.
Eſtremadura von Max Hauſchild 30/8fach und 50/8fach. Eigenes Fabrikat- g

VUnterkleider für das Frühjahr geſtrickt, in Seide und Eſtremadura.
Unterkel eder (Reform und Syſtem Jäger) in Maco und Wolle

zu Engros- Preiſen.

Zur Schneiderei empfehle ich:
Zwirne, Seide, Futter, Gaze, Schnuren, Knöpfe und Beſätze

in den neueſten Deſſins zu beſonders billigen Preiſen.
i

Badeeinrichtungen für M. 38. liefert
f. Fam. Preisl. grat. L. Weyl, Berlin 41.

[[CTJ

Entschlafenen danken wir herzhehst.

r Grſoll im Liquidationsverfahren
i 2u Waxpreisen
ausverkauft werden.
Geöffnet an Werktagen Vormittags

9--12 Uhr, Nachmittags 3- 7 Uhr.
Im Auftrage

des Gläubiger-Ausſchuſſes.
M. Möllnitz.

r Friſch auf Eis:

Verſchiedene Räucherwaaren,
Conſerven u. Südfrüchte,

Neue Jsländer Matjes-Heringe,
Neue Malta- Kartoffeln.

W. Krähmer.

à Stück 10 Pfg.
ff. Himbeer- u. RKirſch-Syrup,

Harzer- und BFiliner

Selters- u. Sodawaſſer
von Dr. Struve, Leipzig,

in der Drogen- u. Farbenhand(ung von

Oscar Leberl,
Burgſtr. 16.

Macronenerriehacfe,
Vanktegusseuwiebace,

Mähreviebacke
empfiehlt Robert Heyne.

Kartoffeiringel
d mit Vanilleguß R

empfiehht Robert evyne.

à Pfd. Mk. 1.70, 9.80, 1.90, 2. als beſte
und im Gebrauch billigſte Marke empfiehlt

C. L. Zimmermann.

Funkenburg.
Am 1. Pfingſtfeiertag,Nachm. Z. Uhr r Abende S Uhr:

2 grosse Concerte
gegeben von der hieſigen Stadt Kapelle.
c Entree 25 Pfg.

Julius Krumbholz,
Stadtmuſikdirektor.

Feldſchlößchen.
2. Pfingſtfeiertog: T Tanzmuſik.

A. Kiessler.
ScChI«coPpaus.

Montag, den 2. und Dienſtag, den 3. Pfingſt
feiertag J Pfingstbier im alten
Gaſthof, wozu ergebenſt einladet

Die Jugend.
Wallendorf.

Am 2. Pfingſtfeiertgg Tanzmuſik wozu
freundlichſt einladet F. Bugday.

2 Sliuben, 4 Kamm.,Eine Wohnung, Küche u. Waſchhaus,

jedes mit Waſſerleitung, iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Preis inel. Waſſerver
brauch 84 Thlr. Heinrich Schultze.

Leipziger Ftarttvegter
Neues Theater. Sonnabend, Juni. Anfang

7 Uhr. Das Nachtlager in Granada. Hierauf:
Das Licht. Altes Theater. Sonnabend, 4. Juni.
Anfang 8 Uhr. Wiener VorſtadtGeſchichten.
(Einer von der Burgmuſik.

zZdam l ien- Nachrichten.

Für die wohlthuenden Beweise der

Liebe und Theilnahme bei dem un-
ersetzlichen Verlust unseres geliebten

Die trauernde Familie Wirth.
Merse burg, den 2. Juni 1892.,

nxk«üZdSqhnellyreſſendrud und Verlag von A, Leidholdt, Merſeburg, Altendurger Sqhulplaz d.

Limprechkſche

Zander, Lachs, Schellfiſch, Cabeljau,

Brauſelimonade- Bonbons

S Sauerbrunnen

viert

beim

Köde
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